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Das dentſche Zentralkomitee zur 
Errichtung von geilſtätten für 


Lungenkranke 


hielt am 16. d. Mts. im Bundesrathsſaal im 
Reichsamt des Innern unter dem Ehrenvorſitz 


des Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe⸗ 
Schillingsfürſt und unter der Leitung des Staats⸗ 
miniſters Dr. v. Boetticher ſeine erſte General⸗ 
verſammlung ab. Das Komitee hat ſich im 
Laufe des letzten Jahres auf Anregung des 
Fürſten zu Hohenlohe zu dem Zweck gebildet, 
den vielfach im Reiche hervortretenden Beſtrebun⸗ 
gen zu Gunſten der Schwindſuchtsbekämpfung 
durch Heilſtättenbehandlung möglichſte Verbrei⸗ 
tung und — bei aller Selbſtſtändigkeit des 
einzelnen Unternehmens — einen zentralen Rd: 
halt zu geben. 

Den Satzungen des Komitees liegt der Ge⸗ 
danke zu Grunde, daß, um den Orts⸗ und Be⸗ 
zirksheilſtättenvereinen die Gewinnung leiſtungs⸗ 
fähiger Mitglieder nicht zu erſchweren, zum 
Beitritt nur ſolche Perſönlichkeiten aufgefordert 
werden ſollen, bei denen vorausgeſetzt werden 
dürfe, daß ſie neben der Förderung der Unter⸗ 
nehmungen in ihrer engeren Heimath auch bereit 
ſeien, ihr Intereſſe durch perſönliche oder 
materielle Unterſtützung der Zentralſtelle zu be⸗ 
thätigen. Den hiernach ergangenen Einladungen 
haben bisher etwa 400 Perſonen aus allen 
Theilen des Reichs Folge geleiſtet. Mit der 
Leitung der Geſchäfte hatte der Ehrenvorſitzende 
ein aus den Herren Staatsminiſter v. Boetticher⸗ 
General der Infanterie von Grolman, königlich 
baieriſchem Staatsrath und Geſandten von 
Lerchenfeld⸗Köferiug, Geheimrath von Leyden und 
Geheimrath von Ziemſſen beſtehendes Präſidium 
und einen ſiebeugliedrigen Verwaltungsrath bes 
auftragt. 

Nach den Begrüßungsworten brachte der 
Vorſitzende einen Allerhöchſten Erlaß Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und Königin zur Kenntniß 
der Verſammlung, durch welchen Ihre Majeſtät 
in Anerkennung der wichtigen Aufgaben das 
Protektorat über das Komitee übernommen hat. 

Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes, 
Direktor des kaiſerlichen Geſundheitsamtes Dr. 
Köhler, theilte aus dem der Verſammlung vor⸗ 
liegenden Geſchäftsbericht Folgendes mit: Die 
Heilſtättenſache hat überall im Volke Wurzel ge⸗ 
faßt und an zahlreichen Stellen bereits erfreu⸗ 
liche Früchte getragen. Das Zentralkomitee hat 
an dieſen Erfolgen trotz der Kürze ſeines Be⸗ 
ſtehens hervorragenden Autheil. Allein das Be⸗ 
wußtſein, daß der Schwindſuchtsbelämpfung plans 
mäßig nahe getreten werden ſolle, gewiß auch 
die Ueberzeugung, daß durch die Verbindung des 
Zeutraikomitees mit den maßgebenden Behörden 
und Perſönlichkeiten der Sache das erforderliche 
Anſehen verliehen würde, haben die Heilſtätten⸗ 
beſtrebungen im letzten Jahre in unverkennbarer 
Weiſe gefördert. Die Trager der Bewegung ſind 
je nach Lage der örtlichen Verhältuiſſe ver⸗ 
ſchieden, vorzugsweiſe Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsanſtalten, größere Gemeinden oder 
Gemeindeverbände, Induſtriewerke mit großer 
Arbenerſchaft, ſowie die an der Kriegskranten⸗ 
pflege betheiligten Korporationen wie der Jo⸗ 
hauniterorden und die Vereine vom Rothen 
Kreuz. Neben den älteren Heieſtätten für minder 
Bemittelte in Lippſpringe, Rehburg, Königsberg 
bei-Goslar und Dannenfels, ſowie den Heim⸗ 
ftätten der Stadt Berlin auf ihren Rieſelgütern 
find neuere, größere in Ruppertshain (Verein 
Frankfurt a. M.) und Grabowſee (Vocksheil⸗ 
ſtättenverein vom Rothen Kreuz iu Berlin) bes 
reits im Vetrieb. Im Bau befinden ſich An⸗ 
dreasberg (hanſeatiſche Verſicherungs⸗Anſtalt), 
Albertsberg bei Reiboldsgrün (Verein im Könige 
reich Sachſen), Planegg (Münchener Verein), 
Gaelachuig (Stadt Munchen), Sülzhain (Kuapp⸗ 
ſchaftspenſiontaſſe Halle) und Stiege im Harz 
(Verſicherungsanſtalt Braunſchweig). Dem Bau 
nahe ſind die Auſtalten des Berlin⸗Branden⸗ 
burger Vereins, des Vereins in Nürnberg, des 
Kreiſes Altena (Weſtfalen), der badiſchen Vers 
ſicherungsauſtalt. Ueber jonjtige Unternehmungen 
liegen Mittheilungen vor aus Danzig, Stettin, 
Breslau, Oppeln, Erfurt, Hannover, Hagen, 
Kaſſel, Hauau, Würzburg, Darumſtadt, Olden⸗ 
burg, Braunſchweig, Hambourg. Einige davon 
beſitzen bereits namhafte Kapitalien. Von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten iſt dem Zentralkomitee der 
Wuunſch nahegelegt worden, es möge unter Be— 
nutzung der bisher geſammelten Erfahrungen 
Normalbauprojekte für Volksheilſtätten herſtellen 
laſſen, weiche dann den örtlichen Vereinen ꝛc. 
zur Verwerthung überlaſſen werden können. Die 
zur Gewinnung ſolcher Pläue erforderlichen 
Schritte ſind bereits eingeleitet. Das Vermögen 
des Zeutralkomuees betragt zur Z.it etwas über 
400 000 Mark. 

Im weiteren Verlauf der Generalverſamm⸗ 
lung wurden einige vom präſidinm vorgeſchlagene 
Aenderungen zu den Satzungen gutgcheigen und 
der aus 50 Mitgliedern bestehende Ausſchuß ge⸗ 
wählt, welcher ſatzungsgemäß dem Präſidlum als 
Beirath in wichtigen Angelegenheiten zur Seite 
ſtehen ſoll. 
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Deutſchlaud. 

Berlin, 18. Dezember. Das geſtrige par⸗ 
lamentariſche Diner beim Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe erhielt durch die Auweſenheit des 
Kaiſers eine erhöhte Bedeutung. Der Kaiſer, 
welcher kurz nach 6 Uhr Abends Wildpark ver⸗ 
laſſen hatte, war, begleitet von feinen beiden 
Flügeladjutanten Oberſtlieutenant von Löwen⸗ 
feldt und Freiherr von Berg, außerordentlich 
früh im Reichskauzler⸗Palais eingetroffen und 
hatte vor dem Diner eine etwa 20 Minuten 
währende Konferenz mit dem Reichskanzler. 
Prinz Alexander von Hohenlohe, Wirkliche 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath von Wilmowski 
und der perſönliche Adjutant des Reichskanzlers 
Rittmeiſter Graf von Schönborn vom Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiment machten unterdeſſen die Hon⸗ 
neurs und empfingen die zahlreichen Gäſte. 
Man bemerkte u. A. die Miniſter von Bötticher, 
Dr. Miquel, dem man die Spuren der übers 
ſtandenen Krankheit noch anſah, Thielen, Dr. 
Voſſe, Schönſtedt, 


der königliche Hausminiſter von Wedel, Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Humbert, Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗ 
marſchall Graf zu Eulenburg, Chefpräſident 


zu Inn und Knyphauſen, endlich den Bureau⸗ 
direktor Reiſſig. Vom Abgeordnetenhauſe waren 
auweſend: der Präſident, Wirklicher Geheimer 
Rath von 
denten Freiherr Heeremau von Zuydwyk und 


herr Frhr. von Erffa, 
b. Pappenheim, Major a. D. Frhr. o. Huene, 
Dr. Lieber, Landrath a. D. Fritzen, v. Eynern, 
Wirkl. Geh. Rath Hobrecht, Direktor Dr. Sattler, 


gerichtsrath Motty, Meyer zu Selhauſen und der 
Bureaudirektor Geh. Regierungsrath Kleinſchmidt. 
Ehe man ſich zur Tafel begab, die mit aus⸗ 
erleſener Pracht und mit künſrleriſchem Geſchmack 
ausgeſtattet war, zeichnete der Kaiſer, der recht 


zur Rechten ſaß der Präſident des Abgeordneten⸗ 


Hafenarbeiterſtreik berichten. 
Kaiſer auf den ehemaligen Präſideuten des 


zeichnete den Kultusminiſter Dr. Boſſe und den 


iſt das Subhaſtationsgeſetz dem 


Freiherr von der Recke, miſſion zur 


Brefeld, von Goßler, ferner waren anweſend 


Wirklichen 
Fürſten von Lichnowsky, Oberſt⸗Jägermeiſter 
Fürſten von Pleß, Staatsminiſter Freiherrn 
Lucius von Ballhauſen, Kammerherrn von Hell⸗ 
dorff⸗Bedra, Grafen von Mirbach, Fürſten und 


Herrn zu Putbus, Staatsminiſter von Puttkamer, tg 


Herzog von Ratibor, Legationsrath Grafen von 
Redern, Heinrich VII., Prinz Reuß j. L., Ernſt 
Günther, Herzog zu Schleswig⸗Holſtein, Grafen 
von Seidlitz, Geheimen Kommerzienrath Freiherrn 
von Stumm⸗Halberg, Major Grafen von 
Welczeck, den hannoverſchen Kammerherrn Grafen 


Köller, die beiden Vizepräſi⸗ 


Dr. Krauſe, und von den Mitgliedern Kammer⸗ 


Staatöminifter Dr. v. Achenbach, Konſul a. D. 
tengel, Landesdirektor a. D. Rickert, Amts⸗ 


leutſelig und animirt war, verſchiedene der ge⸗ 
ladenen Herren durch längere Anſprachen aus, 
darunter den Herzog von Ratibor. Dem Kaiſer 


hauſes v. Köller, zur Linken der erſte Vize⸗ 
präſident des Herrenhauſes Frhr. v. Manteuffel, 
dem Kaiſer gegenüber hatte ſeinen Platz dei 
Reichskanzler Fürſt von Hohenlohe, rechts von 
demſelben ſaß der Herzog Günther von Schleswig⸗ 
Holſtein, links Fürſt von Pleß; es folgten dann 
weiter Fürſt von Putbus, Vizepräſident des 
Abgeordnetenhauſes Dr. Krauſe. Das Arrangement 
der Plätze war überhaupt ein derartiges, daß das 
Präſidium des Herrenhauſes und des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ſo nahe als möglich an den 
Kaiſer gerückt war. Der Kaiſer zeigte ſich bei 
der Tafel recht geſprächig; bald unterhielt er ſich 
mit dieſem, bald mit jenem der Gäſte des 


Reichskanzlers. Nachdem die Tafel aufgehoben ſö 


war, machte der Kaiſer Cercle. Bemerkt wurde 
es, daß der Kaifſer den Oberbürgermeiſter von 
Altona Gieſe in ein ſehr langes Geſpräch zog; 
er ließ ſich von dieſem über den Hamburger 
Dann ging der 


Reichstages Wirklichen Geheimen Rath v. Levetzow 
zu, unterhielt ſich mit demſelben einige Mmuten, 


Kammerherrn v. Helldorf⸗Bedra durch Anſprachen 
aus, auch der Abg. Meyer zu Selhauſen, der 
bekanntlich ſchon ſeit einer laugen Reihe von 
Jahren dem Abgeordnetenhauſe angehört, wurde 
von dem Kaiſer angeſprochen. Im Großen und 
Ganzen dürfte bei den Unterhaltungen die 
Politik kaum in dem Vordergrund geſtanden 
haben, der Kaiſer ging lachend und ſcherzend 
von einer Gruppe zur andern, er befand ſich in 
der beſten Laune. Etwa um 10 ¼ Uhr verließ 
der Kaiſer das Reichskanzlerpalais. a i 


— In dem Befinden des Großherzogs von 
Mecklenburg⸗Schwerm iſt, wie den „Died. 
Nachr.“ aus Cannes von geſtern berichtet wird, 
inſofern eine Wendung zur Beſſerung zu ver⸗ 
zeichnen, als in deu letzten zwei Tagen das bis 
dahin höhere Fieber langſam, aber ſtetig abge⸗ 
nommen hat. Das Allgemeinbefinden ſowie der 
skräftezuſtand des Großherzogs ſind den Verhält⸗ 
uiſſen nach befriedigend. 5 


— Die Reichstagsmitglieder haben in die 
Weihnachtsferien ſchwerlich das Bewußtſein mit⸗ 
nehmen können, daß fie in der Zeit ſeit dem 
10. November irgend eine bedeutende poſitive ge⸗ 
jeggeberifche Arbeit geleiſtet haben. Der dies⸗ 
malige fruhe Wiederbegenn der Sitzungen hat 
nach dieſer Richtung durchaus nicht fördernd ge⸗ 
wirkt. Die Juſtizuovelle, deretwillen hauptſäch⸗ 
lich die frühe Einberufung vorgenommen war, iſt 
geſcheitert. Die Hauptarbeit wird im Reichstage 
erſt nach den Weihnachtsferien beginnen. Von 
größeren Entwürfen liegt dem Reichstag zunächſt 
die Novelle zu den Uufallverſicheraugsgeſetzen 
vor. Sie ſchafft keine neuen Grundlagen für 
dieſen Verſicheruugszweig, hat alſo keine hervor: 
ragende prinzipielle Bedeutung, iſt jedoch ſo reich 
an neuen Einzelheiten, daß tuͤchtige Arbeit dazu 
gehören wird, fie rechtzeitig zu Stunde zu 
bringen. Daß neben ihr in der laufenden Tagung 
noch ein auderer auf die ſtaatliche Arbeiterver⸗ 


ſicherung bezüglicher Entwurf, die Novelle für 


Invaliditäts- und Altersverſicherung, die gegen⸗ 
wärtig einer eingehenden Berathung in den 
Bundesrathsausſchüſſen unterzogen wird, dem 
Reichstage unterbreitet werden wird, iſt nicht 
wahrſcheinlich, immerhin aber möglich. Haupt⸗ 
ſächlich wird nach den Weihnachtsferien die neue 
Militärſtrafprozeßordnung die Aufmerkſamkeit in 
Auſpruch nehmen. Sie dürfte noch recht um⸗ 
fangreiche Erörterungen herbeiführen. Daneben 
wird auch ein Entwurf über die Handwerks⸗ 
organiſation zur Berathung gelangen. Nachdem 
der Reichstag den Entwurf über die Errichtung 
von Handwerkskammern, wie er ihm im erſten 
Abſchnitt der laufenden Tagung unterbreitet war, 
einer Weiterberathung nicht unterzogen hat, wird 
der Bundesrath ſich in irgend einer poſitiven 
Form über den von preußiſcher Seite geſtellten 
Antrag auf Annahme eines Organiſauonsent⸗ 
wurfs ſchlüſſig machen müſſen. Es iſt zwar 
noch nicht völlig feſtgeſtellt, auf welcher Baſis 
dies erfolgen wird, daß es aber erfolgen wird, 
darf als ſicher angenommen werden. Von dei 
umfangreichen algen wich = = = 
i eſetzbuche leich in Kraft tre ollen, 
lichen Geſetzbuche zug 10 ile en 
i ugegangen und von dieſem einer Kom⸗ 
mis 1 dur Vermbung überwieſen. Ob es op⸗ 
portun erſcheinen wird, noch einen der anderen 


Entwürfe in der laufenden Tagung vorzulegen, 


t. dahin. Es iſt aber bisher als ziemlich 
ide aneh, des des neue Handelsgeſebuch 


Kammerherr Rabe j 


berechtigt. Dieſe Beſprechung 
flexionen, gründeten ſich auf unfere Perſonen⸗ 


rozeß die Sprache zu bringen. ieſe Para⸗ 
graphen aber wurden nicht mehr zur Berathung 
geſtellt, weil in der Verhandlung vorgezogen 
wurde die Entſcheidung über das Fünfmänuer⸗ 


Nachdem dieſe Eutſcheidung gefallen 


— Die „Bank- und Handels⸗Zeitung“ be⸗ 
richtet über die Vernehmung ihres Redakteurs 
betreffs des Artikels über die angeblichen Gründe, 
aus deuen ein Beſuch des Zaren in Friedrichs ⸗ 
ruh unterblieben ſei. Er ſagte aus, daß der in 
Rede ſtehende Artikel weder von dem Fürſten 
Bismarck, noch von einem Mitgliede ſeines 
Yaufes, noch von ſeiner Umgebung oder einem 
ſeiner Angeſtellten, ebeuſowenig von dem Frei⸗ 
gerru von Marſchall oder dem auswärtigen Amte 
direkt oder indirekt herrühre. Das genügte noch 
nicht. Er bekannte ſich ſelbſt als der Verfaſſer, 
und auch das genügte noch nicht. Der „Hiuter⸗ 
mann“ ſollte genannt werden ... Die Sache 
‚ag einfach ſo: Daß der Zar einen Beſuch in 
Friedrichsruh beabſichtigt hatte, war ſo häufig 
und unwiderſprochen in zahlreichen Zeitungen des 


„ab irato* gehandelt, 


Beſprechung zu machen, waren wir unfraglich 


keuntniß. ... Uuſeres Erachtens hätte der 
Unterſuchungsrichter ſich mit der Ausſage be 
guügen können, daß die Urheberſchaft unſeres 
Artikels in keiner der geſuchten Richtungen zu 
finden ſei. Da er Werth darauf legte, dieſes 
negative Zugeſtändniß durch ein poſitives be⸗ 
ſtarkt und beſtätigt zu ſehen, fo gingen wir auf 
den Wunſch um ſo bereitwilliger ein, als ein⸗ 
mal die Wahrung des Geheimniſſes, daß es 
einen „Hintermann“ überhaupt nicht gebe, uns 
keine ſechs Monate Haft aufwiegen konnte, und 
als wir ſeibſt gern bereit waren, dazu beizu⸗ 
tragen, daß die letzte Spur eines Verdachtes 
gegen fälſchlicher⸗ und thörichterweiſe beſchuldigte 
Perſonen zerſtreut werde. | 

— Trotz der von der deutſchen Regierung 
durchgeſetzten Beſtrafung der Verbrecher, welche 
in den letzten Jahren Mordthaten an Deutſchen 
begangen haben, iſt ſchon wieder in Marokko ein 
Deutſcher, Bankler Haeßner, Mördern zum 
Opfer gefallen. Ob ein Raubmord vorliegt, er⸗ 
giebt ſich aus dem geſtern deröffentlichten Lon⸗ 
doner Telegramm nicht, doch iſt es wahrſchein⸗ 
lich. Die Uuthat erhält diesmal aber einen be⸗ 
ſonders ſchweren Charakter dadurch, daß ſie in 
unmittelbarer Nähe des Stadtthores von Tanger, 
etwa 350 Meter von demſelben entferut, be⸗ 
gangen wurde. In Tanger leben ſehr viele 
Europäer, die Stadt iſt gewiſſermaßen das Ver⸗ 
bindungsglied zwiſchen Europa und Marokko, 
und es muß daher vorausgeſetzt werden, daß die 
öffentliche Sicherheit wenigſtens in ihr und ihrer 
nächſten Umgebung von den marokkaniſchen Bir 
hörden gewahrseiftet werden kann. Die deutſche 
Regierung wird natürlich nicht verfehlen, eme 
ſtrenge Unterfuhung des Falles von der marok⸗ 
kaniſchen Regierung zu fordern, ſowie mit einer 
ſolchen auch ihren Vertreter in Tanger zu beauf⸗ 
tragen, und man darf überzeugt ſein, daß je 
nach Befund alle erforderlichen weiteren Schritte 
unverzüglich gethan werden. 


— Im Reichs juſtizamt find die Arbeiten 
für ein Geſetz, das eine Reichsgrundbuchordnung 
betrifft, abgeſchloſſen. Dem Bundesrath wird 
die Vorlage ſchon dieſer Tage zugehen. Die 
Vorlage iſt eine nothwendige Folge der Aunahme 
des Bürgerlichen Geſetzbuches. 


— Ein preußiſcher Richter richtet über die 
Regelung der richterlichen Gehälter in Preußen 
an die „Bamb. Nachr.“ eine Zuſchrift, worin es 
heißt, die angekündigte Vorlage ſei jetzt fertig. 
Das Aufangsgehalt der Richter werde von 2400 
auf 3000 Mart, das Höchſtgehalt von 6000 auf 
6300 Mark erhöht. 


Aus Oberſchleſien, 16. Dezember. Die 
Krakauer „Nowa Reforma“ veröffentlicht eine 
Verordnung des Kardinals Kopp an ſänmtliche 
Geiſtlichen Schleſiens, worin es heißt, der Fürſt⸗ 
biſchof ſehe in einem Artikel des Teſchener 
„Gwiazdka Cieszynska“ eine Verſpottung der 
kirchlichen Einrichtungen und verordne, 


treten, ſolange dieſer Verein in irgend welchen 
Beziehungen zu der „Gwiazdka Cieszynska“ 
ſtehe. Dieſer Preßverein thut ſich 
ders dadurch hervor, daß er für die Abtrennung 
Oeſterreichiſch⸗-Schleſiens von der Diözeſe Breslau 
und ſeinen Auſchluß an die 


ſein würde. 1 


„ unſere Re⸗ St. 


liche Geiſtlichen aus dem katholiſchen Preßverein, 
welcher das genannte Blatt herausgebe, aus⸗ handelt. Die Schuld 


Diözeſe Krakau welche an 
agitirt, wodurch natürlich der Poloniſirung dieſes gegen das 
deutſchen Landestheiles Tyür und Thor geöffnet don der 


„en LE ne wos 1 


e 


g in dieſer Er⸗ 
wartung getäuſcht ſieht, ſuchen die in Frankreich 
lebenden Eigenthümer ihre Häuſer hier zu ver⸗ 
kaufen. So ſind innerhalb Jahresfriſt nicht 


weniger als 236 Häuſer in den Beſitz von Deut⸗ 


ſchen übergegangen. Metz nimmt alſo auch in 
dieſer Beziehung immer mehr den Charakter 
einer deutſchen Stadt an. Die alteinheimiſche 
Bevölkerung befindet ſich bekanntlich ſchon ſeit 
Jahren in der Minderheit. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Der Artikel der „N. Fr. Pr.“ über die 
„Enthüllungen“ der „Hamb. Nachr.“ erregt in 
Oeſterreich⸗ ungarn Aufſehen. Wie ſchon geſtern 
gemeldet wurde, iſt in dem Aufiag die Behaup⸗ 
tung aufgeſtellt, daß die öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Staatsmänner das deutſch⸗ruſſiſche Abkommen, 
den „Aſſekuranzvertrag“ nicht nur gekannt und 
gebilligt, ſondern ihn auch als im Intereſſe 
Oeſterkeich⸗Ungarns liegend hingenommen hätten. 
Die geſtrigen Peſter Abendblätter beſchäftigen ſich 
beſouders lebhaft mit der Angelegenheit und es 
ſcheint, als ob die aue dee auch noch 
weitere Kreiſe beſchäftigen werde. Es wird dar⸗ 

über Pe a \ 
eft, 17. Dezember. Der er Lloyd“ 
bemerkt: „Die Abſicht dieſer ei 
iſt löblich; daß aber der abgeſchloſſene Vertrag 
die Zuſtimmung öſterreichiſch⸗ungariſcher Staats⸗ 
männer. gefunden haben könne, werden wir erſt 
glauben, wenn ſich der öſterreichiſch⸗ungariſche 
Staatsmann findet, der ſich dazu bekennt; daß 
auch nur ein bſterreichiſch⸗ ungarischer Staatsmann 


darum gewußt habe, erſcheint uns nach wie vor 
Doch geſetzt, es wäre ſo, wie 


unglaubwürdig. 


Schweiz. f 


Bern, 17. Dezember. Mehrere Mitglieder 
des Natlonalrathes haben eine Interpellation an 
den Bundesrath eingebracht über die Urſachen 
der Sperrung der ſchweizeriſchen Viehausfuhr 
ſeiteus Baierns und über die vom Bundesrath 
zur Verhütung ſolcher Sperren zu treffenden 
Maßnahmen. 


Frankreich. 


Paris, 16. Dezember. Die Deputirten⸗ 
kammer nahm mit 495 gegen 21 Stimmen die 
Kredite bezüglich der Ausgaben anläßlich der 
Auweſenheit des Kaiſers Nikolaus in Paris an. 
Vorher wurde ein von mehreren Sozialiſten ge⸗ 
ſtellter Zuſatzantrag, dahin gehend, dieſen Kre⸗ 
diten 4 Millionen Franks zur Unterſtützung von 
beſchäftigungsloſen Arbeitern hinzuzufügen, mit 
346 gegen 136 Stimmen abgelehnt. Im wei⸗ 
teren Verlaufe der Sitzung wurde der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Bewilligung eines prod!= 
joriſchen Zwölftels mit 479 gegen 55 Stimmen 
angenommen. 


Italien. 


Rom, 17. Dezember. Der König empfing 
heute den deutſchen Botſchafter von Bülow, 
ſowie den Militärattachee Major von Jacobi. 

Der offiziöſe „Don Chisciotte“ ſchreibt, die 
Kammer habe durch ihre glänzende Abſtimmung 
über den Tuuis⸗Vertrag bewieſen, daß die enorme 
Mehrheit des Parlaments und des Landes für 
eine Ausſöhnung mit Frankreich ſei, und daß 
dieſe unleugbare Strömung der öffentlichen Mei⸗ 
nung eine mehr als nur parlamentariſche Bedeu⸗ 
tung habe. Dieſe beweiſe, daß die angebliche 
Kluft zwiſchen Italien und Frankreich nichts als 
eine elende Fabel war. 

Die „Radicale Correſpondenza Verde“ mel⸗ 
det, der bekannte ſizilianiſche Sozialiſtenführet 
und Abgeordnete Defelice habe dem kubaniſchen 
Revolutlonskomitee ſeine Bereitſchaft erklärt, mit 
mehreren hundert Geſinnungsgenoſſen nach Kuba 
abzugehen. 


Nuſ land. 


Petersburg, 17. Dezember. Nach Mit⸗ 
theilung des „Regierungsboten“ zogen von den 
ſeiner Zeit in Moskau in Haft behaltenen 711 
Studenten einige die beſondere Aufmerkſamkeit 
der Verwaltung und der Lehrobrigkeit auf ſich 
als die Veranſtalter und Leiter der Unruhen. 
Dieſe wurden ebenſo wie die am 17. November 
verhafteten Mitglieder der Vereinigung, betitel! 
„Bundesrath“, nach der Verordnung betreffend 


daß ſämt⸗ die Maßnahmen zur Bewahrung der ſtaatlichen 


Ordnung und der öffentlichen Sicherheit be⸗ 
der übrigen 662 Studenten 
wurde vom Univerſitätsgerichte geprüft, welches 
die Eiutheilung in drei Kategorien verfügte. 


An beſon⸗ Die Studenten der erſten Kategorie (26), welche 


unter Umftäuden an den Verſammlungen 
eine di Ban Schuld vergrößerten, oder 
wel der Univerſität ſchon früher Verſtöße 
Negiement begangen haben, werden 
Univerſität eatlaſſen mit dem Rechte, 
in eine andere 


im kommenden Semeſter 


2 BB De. Greifswald 


William Wilkens. In Berlin, Hamb 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


„Univerſität 


R 1 Pu 


ag, 16, Bnber 180. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


3 Vertretung in Deutſchland: allen 
ene N. In größeren Städten 


Moſſe, enſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
G. Illies. Halle a. S. 
Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


urg und Frankfurt a. M. 


t einzutreten. Die Studenten P de 
weiten Kategorie (175), welche zweimal an Ver⸗ 
ammlungen theilgenommen haben, erhalten die⸗ 
ſelbe Strafe. Die Studenten der dritten Kategorie 
(461), welche ſich nur einmal an Verſammlungen 
betheiligt haben, werden aus der Univerſität ent⸗ 
laſſen mit dem Recht, beim Beginn des kommen⸗ 
den Lehrjahres wieder in dieſelbe einzutreten. 
Bezüglich der Studenten zweiter und dritter Ka⸗ 
tegorie beſchloß die Verwaltung, beim Miniſter 
für Volksaufklärung zu petitioniren um Milde⸗ 
rung der erwähnten Urtheile mit dem Hinzu⸗ 
fügen, daß die erwähnten Studenten im Falle 
neuer Beiheiligung an Verſammlungen und un⸗ 
erlaubten Vereinigungen ausgeſchloſſen werden 
ſollen ohne Milderung ihres Schickſals. Dieſe 
Petition wurde vom Miniſter für Volksauf⸗ 
klärung genehmigt und die Studenten zweiter 
laß dritter Kategorie (636) aus der Haft ent⸗ 

en. 

Petersburg, 17. Dezember. Heute Nach⸗ 
mittag ſchoß im Miniſterium für Wege und 
Kommunikationen der frühere Beamte der trans⸗ 
kaspiſchen Eiſenbahn, Aret Zacharow, ein 
Armenier, mit einem Revolver auf den Präſidenten 
der Staatseiſeubahuverwaltung Waſſiljewsky und 
verwundete denſelben ſchwer. Hierauf richtete 
der Mörder die Waffe gegen ſich ſelbſt und ſchoß 
ſich eine Kugel in den Kopf. Der Mörder war 
ſofort todt. Der verwundete Präſident Waſſiljewsky 
wurde in ein Krankenhaus gebracht. 5 


Zur Arbeiterbewegung. 

Seitens des Vorſitzenden des Arbeitgeber⸗ 
verbandes Hamburg⸗Altonas, Hermann Blohm, 
iſt dem Geſchäftsführer des Vereins deutſcher 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller, Generalſekretär 
Bueck, nachfolgende Antwort auf das Telegramm 
zugegangen, durch welches der Verein deutſcher 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller dem Arbeitgeber⸗ 
verband Hamburg⸗Altonas ſeine Sympathie wegen 
der entſchloſſenen Haltung in dem Hamburger 
Hafenarbeiterſtreik ausgeſprochen hat: „Der unter⸗ 
Verband erlaubt ſich dem Verein 


gte 
werden, wird gehofft, dieſelbe werde 
unter Betheiligung des Senats ſtattfinden. 
Hafenverkehr iſt mehr als nothdürftig, die Er⸗ 
ſatzleute ſind vielfach unwillig, es kommen immer 
neue Arbeiter an, ſie werden jedoch nach wenigen 
Tagen ſchon ihrer Arbeit überdrüſſig. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Dezember. Berichtigung. 
In dem Bericht über die geſtrige Stadtver⸗ 
ordnetensBerfammlung hat ſich am 
Schluſſe durch Fortlaſſen eines Wortes ein ſinn⸗ 
entſtellender Fehler eingeſchlichen, der aber nach 
dem Leſen der Debatte ſofort auffällt. Anſtatt: 
Hierauf wird zur Abſtimmung geſchritten und 


Abſatz I der Kommiſſionsanträge einſtimmig, Abs 


ſatz II mit erheblicher Mehrheit abgelehnt“ muß 
es heißen: „Hierauf wird zur Abſtimmung ge⸗ 
ſchritten und Abſatz I der Kommiſſionsanträge 
einſtimmig angenommen, Abſatz II mit erheb⸗ 
licher Mehrheit abgelehnt.“ — Die Verſammlung 
hat alſo, dem Antrage des Herrn Prof. Koliſch 
entſprechend, ſich prinzipiell gegen die Ein⸗ 
gemeindung von Grabow, Bredow und Nemitz 
ausgeſprochen. 

— Der engere Ans ſchuß der dent⸗ 
ſchen Lehrerverſammlung wird am 
29. d. M., Vormittags 11 Uhr, in Berlin eine 
Sitzung abh eilten zur Vorbereitung der deutſchen 
Lehrerverſammlung in Berlin 1898. 

Für ſehr eilige Güter iſt nach den Anz 
kündigungen die Berliner Packetfahrt⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft zu empfehlen. Die⸗ 
ſelbe verſpricht den ſchnellſten Verkehr 
nach allen Richtungen. Wir können ein 
draſtiſches Beiſpiel von dieſer „Fixigkeit“ geben: 
Eine hieſige Firma erwartete ein eiliges Packet 
aus Berlin, welches der genannten Geſellſchaft 
zur Beförderung übergeben war und es gelang 
derſelben, das Packet in 9 Tagen, ſage neun 
Tagen, vom 9. bis zum 17. Dezember, Abends 
8 Uhr, von Berlin nach Stettin zu befördern, 
alſo da von Berlin nach Stettin 18 Meilen ſind, 
das Packet täglich zwei Meilen weit zu be⸗ 
fördern. Der Frachtbrief hatte denn auch auf 
dieſer Reiſe ſo gelitten, daß er über 18 Riſſe 
hatte und nicht lumpig (denn von Lumpen war 
in demſelben keine Spur zu entdecken), ſondern 


vagabondenartig ausſah. Verglichen mit dieſen 


Leiſtungen iſt die Schnelligkeit der Bummelbahnen 
eine rapide. 

— Wie wir hören, veranſtaltet der Frauen⸗ 
Hülfsverein für das Stift Salem am 15. Ja⸗ 
nuar k. J. im Evangeliſchen Vereinshauſe einen 
Familienabend deſſen Programm außer 
einem Vokal- und Inſtrumental⸗Konzert einen 
Vortrag des Herrn General⸗Superintendenten D. 
Pötter enthalten wird. Für Speiſen und Ge⸗ 
tränke wird durch Aufſtellung eines Buffets 
Sorge getragen werden. Bei dem Intereſſe, das 
man dem Stifte Salem in den weikeſten Kreiſen 
unſerer Stadt entgegenbringt, wird der Beſuc 
dieſes Familienavends gewiß ein zecht reger fein, 


Näheres wird noch feiner Zeit bekannt gem cht 


werden. 

Vor einigen Jahren trat auch in unſerer 
Stadt der jngeudliche RNechenkünſtler Moritz 
Frankl auf und erregte durch feine Ku nſt 
mit Recht Aufſehen, damals verſprach man ſich, 
daß der Knabe dereinſt ein großes Genie wer⸗ 
würde. Unſere Leſer dürfte es intereſſiren, was 
aus dem Genie geworden. Dieſer Tage hat 
Moritz Frankl in einem Hotel in Neapel einen 
Selbſtmordverſuch begangen, indem er ſich eine 


Der Chef 


ihr diesjähriges Weihnachtsmärchen „Roth⸗⸗ 
' fare 5 \ ördh. Ztg.“ iſt wegen Beleidigung 


erzielte damit einem Er⸗ 


Revolverkugel in den Kopf jagte. In den Briefen 
die der löbtſich Betreiber an den Bite 


Bütgetkäppchen“ auf und i d c 
meiſter von Neapel und den öſterreichiſchen Kon⸗folg, wie ihn ei eihn die hier nochfdes Margarinefabrikanten hr zu 5 
jul daſelbſt hinterlaſſen hatte, giebt er unglück⸗ nie zu berzeich Ei des Abend 
liche Liebe zu einer Neapolitanerin als Urſache hallten die Räume don dem! fro . und 
en. In dem einen der Briefe heißt es: „Ich Jauchzen der Kihıb wider und d ahnen ann 
ihr ‚dem Frohen der Steinen Kunſt und Wiſſenſchaft. 


bin zu Fünfkirchen in Ungarn im Jahre 1872 hatten ih * 0 ohſtun N 
u Schon in meiner Kindheit: entdeckte Wa aber in dieſem Märchen geboten wird, iſt 
man in mir die Naturgabe, mit welcher ich michſſſo für das Kindergemüth berechnet und wirkt fo 
produzirte. Ich berelſte mehrere Länder und auf die Heiterkeit der Kleinen,“ daß der Erfolg i 
hatte die Ehre, mich vor dem König von nicht ausbleiben kann. denn wenn das Stück Reber da i 
Rumänien in der Rechenkunſt zu produziren. auch den Titel „Rothkäppchen“ führt, jo iſt es Faun Moran⸗Olden zu Oldenburg, zur Zeit in 
Außerdem gab ich vor vielen hohen Perſönlich⸗ icht allein ka und der Wolf, A „ iſt am 12. Dezember 

keiten Vorſtellungen. Nach ſechsjährigen Nee welche ſich vorſtellen, ſondern wie in einem auf⸗ 12 Uhr 30 Minuten, das Konkursverfahren er⸗ 
kam ich im Jahre 1884 in die Schule. Im geſchlagenen Märchenbuch n ſich alle die Ge⸗ öffnet. Verwalter: Rechtsanwalt Schwartz in 
Jahre 1888 krat ich freiwillig als Schiffsfunge ſtalten, welche Deulſchlands Märchenwelt beleben Oldenburg. Offener Arreſt mit Anmelde⸗ bezw. 
in die öſterreichiſche Krtegsmarſue ein, in welcher und welche den Kindern ſchon im zarteſten Alter en bis zum 12. Jannar 1897. Erſte 
Stellung ich zehn Monate blieb. Dann wurde liebe vertruute Freunde find, Da iſt „Struwel⸗ Glaͤu erverſammkung am Dienſtag, den 5. 
ich Matroſe vierter Klaſſe. Als ſolcher ließ ich peter“ mit dem zerzauſten Kopf und den langen armer 1897, Vormittags 10 Uhr. a 
mir mehrere grobe Subordinationsberletzungen Nägeln, ſodann die „Lutſchlieſe“, welche den Prüfungstermin am 23. Januar 1897, Vor⸗ 
und wegen ſchlechter Behandlung der Wärker im Daumen noch immer im Munde hält, obwohl ſie mittags 9 Uhr. Frau Maran⸗Olden hat ſich 
Marine⸗Gefangenhauſe ſogar eine Majeſtätsbe⸗ ſchon 15 Jahre zählt, ferner erſcheint das tapfere aufs Singen vorzüglich, aufs Wirthſchaften aber 
leidigung zu Schulden kommen. Ich wurde hier⸗ Schneiderlein und daß daſſelbe die Heiterkeit der nur ſchlecht verſtanden und gerieth ſo trotz ihrer 
für zu ſieben Jahren ſchweren Kerkers verur⸗ Kinder erweckt, dafür bürgt ſein Darſteller, Herr glänzenden Einkünfte in Schulden. Freilich beſitzt 
theilt, wovon mir jedoch in Folge guter Auf⸗ Pich a. „Haus im Glück“ wird uns 1 de die Künſtlerin noch immer einen Aktiv⸗Poſten, 
führung 19 Monate nachgeſehen wurden. Ich wie er fein ftotzes Roß in eine Kuh, dieſe in den die Konkurs⸗Verwaltung nicht in Anſpruch 
rückte dann zur Kriegsmarine nach Pola wieder ein Schwein eintauſcht, um den Tauſch dann bis nehmen kaun: den großen und leicht auszu⸗ 
ein, wurde aber bald darauf als überzählig anf eine Gans und einen Schleifſtein fortzuſetzen, münzenden Metall⸗Schatz in ihrer Kehle. 
entlaſſen. Ich wollte nicht zu Hauſe bleiben, welch“ letzterer ihm dann in den Brunnen fällt berg i. En 17. Dezember. 
wo mich Jeder kannte, und faßte den Plan, und damit feinem Glück ein ſchuelles Ende macht. Dem Architekten Grieſebach⸗Berlin iſt auf Grund 
nach Afrika auszuwandern. Ich ging nach] Den Höhepunkt erreichte das Gandium der Sins der von ihm vorgelegten Pläne die Ausführung 
Neapel, um mich nach Port⸗Natal einzuſchiffen. der, als Knecht Niklas auf der Bühne erſchien des Baues des nordböhmiſchen Gewerbemuſeums 
Hier wurde mir aber meine ganze Baarſchaftſ und den unnützen Struwelpeter in das Tinten⸗ in Reichenberg übertragen worden. 
geſtohlen. Außerdem hatte ich noch überdies das] faß ſteckte, aus dem dieſer dann ſchwarz wie ein Bau ſind 400 000 Gulden ausgeworfen. 
Unglück, mich in eine Neapolitanerin zu verlieben. Mohr herausgeholt wird, auch die zahlreichen = Brüſſel, 18. Dezember. i 
Ich fand bei ihr Gegenlſebe, ſah aber ein, daß guten und böſen Geiſter erregten das Intereſſe Blatt zufolge geht eine Privatgeſellſchaft. mit 
wir uns unmöglich angehören könnten. Mißge⸗ der Kleinen im höchſten Grade. Die ſprechenden dem Plane um, hier die Oberammergauerſpiele 
ftinmt über dieſes Unglück, jage ich mit nach Rollen hatten durchweg Mitglieder des Theaters aufzuführen. 


Es giebt noch genialiſche Künſtler⸗Naturen! 
Das Amtsgericht in Oldenburg macht bekannt: 
Ueber das Vermögen der Kammerſäugerin 
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am 1. April 1891 von dem Bankhaus Scheller u. 
Degner aus den eigenen Beſtäuden deſſelben 30 
Aktien erhalten, während geſtern Herr Degner 
bekundet habe, daß die Firma am 31. März 
1891 nur eine Aktie beſeſſen habe. Der Ange⸗ 


Gerichts Zeitung. 
— Während ſich der Strafſenat des Kammer⸗ 
gexichts in ſeiner letzten Sitzung mit Eutfaltungen 
von Fahnen in den polnischen weiß⸗rothen Farben 


Fal bereits verlaſſen haben. 
EE und das bezügliche vom Oberprä⸗ 5 
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ch Robinſon⸗Aktie n 
g 4% Rumän 
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VPortugieſen. 
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auf, daß Herr, Bögen die fraglichen Allien ſibenten der Proving Polen für deren Gebiet er W 8 : 

am 31. März gekauft und am 1. April e * polen für deren we en 0 FE Ruf. Au . * 527 ER" 

bezahlt have. Die Hergabe von Aktien e —— * error Baunkweſen. e Ba ren 92,75 Meter A the Dezember. Im Revier 5.24 
z 2 R 7 „ i j a font x — u. I, 

aus dem eigenen Beſtand der Füne inſtanz die weitere Frage zur Entscheidung vor, Paris, 17. Dezember. Bankaus weis. 


ann: u e ſob auch das Anlegen von Scharpen in nicht Baarvorrath in Gold Franks 1927 939 000, Ab: 
ER i al jener preußiſchen oder deutſchen Farben unter jenes nahme 605 000. N Er 
Möller und Holberg⸗Aktien wiederholt als gutes Verbot falle. Bei den beiden Angeklagten, den Baarvorrath in Silber Franks 1 231 585 000, 
Anlagepapier entpfohlen habe und als er einmal Ackerleuten Franz und Leopold Tobola, handette Zunahme 749 900. g 
bemerkt, er würde beim Ankauf von Jubuſtrle, es ſich um kothe Schärpen, alfo nicht ſolche in Portefeulle der Hauptbanken und deren Filiale. 
papleren Vulkan⸗Aktien den Vorzug geden, habe den polnischen Farben. Sie hatten nämlich dieſe 770 577 000, Zunahme 16445 900. 
Herr Seele gemeint, der große „Vulkan“ werde rigen ee Mel d. J. ren Franks 3 622 503000,  Abnahne 
5 u fiir rige liche ' Nai d. J. 5 
eh de IE AG Bayer Fon bei dem feitiihen Empfange des Erzbiſchofs von Laufende Rechnung d. Priv. Franks 499 451000; 
aus verfehene Werk von Möller und Cotberg befi at Stablewsli in Kurnit und. L uin angelegt und Zunahme 2 939 000. 
ſtehe. Zu den verluſtbringenden Schiffsbauten] waren detzwegen auf Grund jener Verordnung] Guthaben des Staatsſchatzes Frauks 299 439 000, 
bemerkt Augeklagter Nordmann, dieſelben zu je 30 Mark Strafe verurtheilt worden. Sie Zunahme 10 783 000. 8 
wären nicht durch mangelhafte Kalkulation, ſon⸗ er — e ee der Straftaumer Geſamt Vorſchüſſe Frauks 301 865 000, Zur 
dern durch unvorhergeſehene Konſtruktions fehler die eee. ein daß; een Fe ns 9 887 000 
verſchuldet worden. Auch die für den Prozeß & MORREOR or nung ſich nicht. auf 8 6 des Zins⸗ un is ont⸗Erträgniſſe Fra j „ 
nicht wichtigen Sanixungspläue werden wieder⸗ Polizeigesetzes vom 11. waarz 1850 ftügen könne] Zunahme 336 000: ö 
holt in den Kreis der Erörterung gezogen uud alſo rechtgungultig ſei, weil hier garnicht Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 
Nunmehr wird zur Verleſung der Ausſagen Fragen des Schutzes von perſonen und der] 87,21 Prozent. 
der verſtorbeuen Herren Kommerzienrath A. Lenz, 8 Br DIT Verkehrs in Betracht] 
Kaufmann. Karl Walther und Prokuriſl[ümen. Die Oberſtantsauwaliſchaft beantragte in 
Ä . f UiſRückſicht auf den Wortlaut der Verordnun 
Hatwath geſchritten. Daraus iſt hervor⸗ . 1 hi das e nung, 
zuheben, daß Walther, nachdem er von vielfachen u. ſich auch auf d . gen von Schärpen 
Verluſtbauten des Werkes erfahren, ſich dort eine rd nal ze ag ae m anderen als den Landes⸗ 
Aufſtellung hat fertigen laſſen, woraus hervor- alben beziehe, Zurückweiſung der Meviſion; der 
’ Senat aber ertannte nach längerer Berathung 


e Pfd. Sterl. 26 001 000, Abnahme 

517 000. g 

ige Pfd. Sterl. 26 022 000, Zunahme 
0 * 

N Pfd. Sterl. 35 223 000, Abnahme 


ging, daß bei 12 Schiffen rund 200 000 1 n 5 000. 
Mark zugeſetzt und nur bei zwei Schiffen ag Aufhebung der Worentjpeibung und Freie Portefeuille. Pfd. Sterl. 27 158 000, Zunahme 
rund 40 000 Mark Gewinn etzielt worden. ſpiechung, der Angetglagten, indem er nam ich 999000 ” Kar 


gr Anſicht war, daß 15 - ge 
klagter Nordmann, er könne diefelben ni „dialvererdnung, ſoweit ſie ſich auf das Tragen 
nollren, wolle A die Raketen ht. von Schärpen und Bändern in anderen Farben 
Zweifel ziehen, da vielfach mit erheblichem Ver⸗ als den Landesfarben bezieht, nicht rechtsver⸗ 
Luft gearbeitet worden ſei. Ferner wird das am bindtich ſei. Auf ß 6 des Poltzeigeſetzes von 
7. Jauuar d. J. in der Strafſache gegen Har⸗ 1860 luſſe ſich, iote die Reviſion mit Recht aus⸗ 
warth von der erſten Strafkammer des Land⸗ führe, die Vero. dnung nicht ſtüten, andererſeits 
gerichts gefüllte Urthell vexiejen und endlich ers] "DET auch nicht auf den von der Staatsanwalt⸗ 
folgt eine größere Reihe von Mittheilungen aus ſchaft in Veuacht genommenen § 12, da hier⸗ 
den Jahresberichten der Geſellſchaft. Um 1 Up uach auch den Regierungen nicht weitere Befug 
Mittags iſt die Verhandlung foweit gediehen, Ne als den Ortepolizeberwaltungen eingeraunt 
daß mit Vernehmung der. Sachverſtändigen, werden. Wenn ſich das Virbot alſo auch in 
deren Zahl inzwiſchen auf zehn augewachſen ıft, V 
begonnen werden kann, doch läßt der Vorſitende] Jubnen in den polutſchen Farben, auf das if: 
zunächſt die übliche Pauſe eintreten. pflanzen von Freiheitsbaunten und dergl. recht⸗ 


fertige, ſo doch uicht da, wo einzelne Perſolen 
FFF 1 5 2 Bänder in gen Farben f 
. en Landes farben aulegen. Der Senat be Stettin, 18. D r. (Amtlicher Be⸗ 
b Bellevue · Theater. finde ſich — ſo wurde des Weiteren ausgeführt richt. Hertha Er ER ee 
Die Direktion führte geſtern vor zahlreichen, hierbei in Uebereluſtimmung, mir‘ ſeiner Grad geaumur. Barometer 758 Millimeter. 
großen und kleinen Zuſchanern zum erſten Male l früheren Judikatur und der des Obertribunals. ind: S. a 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 42 213000, 
Abnahme 258 000. 

Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 6826 000, 
Zunahme 227 000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 23-853 000, Abnahme 
354 000. 1055 

Negierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 758 000, 
unverändert. 

Prozentverhältuiß der Neſerve zu den Paſſiven 

52 gegen 54½ in der Vorwoche. ö 

Clearinghouſe⸗Umſatz 166 Mill., gegen die eut⸗ 

. Woche des vorigen Jahres weniger 

9 2 3 


Auf Vorhalt der einzelnen Zahlen erklärt Ange⸗ 


lionen. - ! 
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London, 17. Dezen ber. Bankaus weis. 


träge. 


Temperatur. — 3 


Hamburg, 17. Dezember, Nachm. 3 Uhr. C ²˙ A TEE 


Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 8 * 2 
Santos per Dezember 49,00, per März 49,50, Telegraphiſche Depeſchen. 
per Mai 50,00, per September 50,50. Frankfurt a. M., 18. Dezember. Der 
Unregelmäßig. „Steht. Zig.“ wird aus Newyork gemeldet, daß 
Hamburg, 17. Dezember, Nachm. 3 Uhr, die Mehrheit des Senatkomitees für auswärtige 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker Angelegenheiten die Anerkennung der Unabhäugig⸗ 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance keit Kubas befürwortet. 
frei an Bord Humburg per Dezember 9,00, Wien, 18. Dezember. Ueber die von den 
per Januar 9,10, per Februar 9,22 ½ per März Großmächten eingeleitete Aktion in Konſtautinopel 
9,32½, per Mai 9,52 ½, per Juli, 72½., — wird aus Paris gemeldet: Der Plan für die 
Ruhig. Reformvorſchläge ift in der Hauptſache vom fran⸗ 
Bremen, 17. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ zöſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel aus⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offtzielle gearbeitet worden und geht dahin, dem Sultan 
Notirung der Bremer etroleum⸗Börſe.) die präziſirten Reformvorſchläge vorzulegen. 
Ruhig. Lola 585 B. Ruſſiſches Petroleum. Einer der weſentlichſten Punkte der Vor⸗ 
Loto —,.— B. ſchläge betrifft die Modifikation in der 
Wien, 17. Dezember. Getreidemarkt. Verwaltung der türkiſchen Staatsſchul⸗ 
Weizen per Frühjahr 8,51 G., 8,53 B. Roggen[den zum Zwecke einer beſſeren Kontrolle 
per Frühiayr 7,18: G., 7,20 B. Mais per Mai⸗ der Fmanzen. Sobald der Sultan dieſe 
Juni 4.26 G., 4,28 W Hafer per Frühjahr Vorſchlöge, alſo auch die Dette publique bes 
6,31. G., 6,38 B. treffend, genehmigt haben wird, ſoll die Anleihe 
Peſt, 17. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ zur Beſchaffung der erſten Mittel für die Ver⸗ 
duttenmartt. Weizen lolo feſt, per waltungsreformen fingirt werden. 
Frühjahr 8,14 G., 8,15 B. Roggen per Frühjahr Brüſſel, 18. Dezember. König Leopold 
6,78 G., 6,80 B. Hafer per Frühiahr 5,91 G., beglebt ſich im Frühjahr auf längere Zeit nach 
5,02 B. Mals per Mai⸗Juni 3,91 G., 3,92 U. Nizza, wo er die Arbeiten ſeiner neu zu er⸗ 
Raps per Auguſt⸗September 11,15, G., 11,25 B. richtenden Villa in der Nähe von Nizza leiten 
Wetter: Schön. wird. 


Am „ 17. Dezember. Banca] Brüſſel, 18. Dezember. Die Kammer nahm 
ziun 35,25. geſtern das Projekt der Regierung, die Zahl des 
Amſterdam, 17. Dezember. Java- Kontingents auf 13 300 Mann für das Jahr 


1897 feſtzuſtellen, mit 80 gegen 53 Stimmen 
an und votirte alsdann das Geſamtprojekt mit 
78 gegen 53 Stimmen und zwei Enthaltungen. 
per Weitz. 188,00, per Mai, 189,00, Roggen] Paris, 18. Dezember. Als Nachfolger des 
lolo —, do, auf Termine behauptet, ber zurücktretenden Barons Courcel wird außer dem 
März 106,00, per Mai 108,00. Rüböl loto Hunte Bolſchafter in Madrid, Reverſeaux, noch 
, per Mai —.—. 12 Montebello, Botſchafter in Petersburg, genannt. 

Antwerpen, 17. Dezember. Getreide: Letzterer ſoll durch den General Boisdeffte erjegt 
markt. Weizen träge. Roggen träge, Hafer werden. 
Gerſte träge. Belgrad, 18. Dezember. Trotz des geſtri⸗ 
Antwerpen, 17. Dezember, Nachm. 2 Uhrſgen Vertrauensvotums, welches das Kabinet 
— Wee etroleummarkt. (Schluß⸗ Navacovics bei der Biſchofsfrage in der Skuptſching 


Kaffee good ordinary 51,00. a 
Aaufterbam, 17. Dezember, Ai G es 
treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, 


Bericht.) ürtesg Type weiß lotd 18,25 erhalten, ſteht es feſt, daß der König ſofort nach 
bez. u. B., per Dezember 18,25 B., per ſſeiner Rückkehr eine Rekouſtruktion des Kabinets 
ar 18,50. B. per la- Mörg 18,50 B. [vornehmen und wahrſcheinlich Simſe mit der 
Feſt. : Bildung des Kabinete betrauen wird, 


